
MoNtAGE

Die Montage der Decke ist denkbar einfach und erfolgt mit 
handelsüblichen	 CD-Profilen	 und	 Trockenbauschrauben	 -	
spezielle und teure unterkonstruktionen sind nicht erforder-
lich.
Es wird eine Grob- und feinrostkonstruktion an der Decke 
montiert. Das Grobrost hat einen Abstand von 900 mm un-
tereinander. Der feinrostabstand richtet sich nach den Brei-
ten der Deckenplatten. wird die Breite 1480 mm gewählt, 
sind	pro	Platte	drei	Feinroste	vorzusehen;	jeweils	an	der	Plat-
tenlängskante und in Plattenmitte. Der Abstand ergibt sich 
zu 700 mm.
Die perforierten Deckenplatten haben an der stelle wo eine 
trockenbauschraube montiert werden soll, ein vorgebohrtes 
2 mm Loch anstatt eines 6 mm Perforationslochs - wodurch 
eine Positionierung der schrauben eindeutig zu bestimmen 
ist. 
Der schraubenkopfdurchmesser von 5,9 mm ähnelt sehr 
stark einem Perforationsloch, die Befestigung ist daher von 
der Aufenthaltszone aus kaum wahrzunehmen. Die fuge 
zwischen den Platten beträgt im Beispiel 10 mm.
Alle Randplatten werden mit einer Materialzugabe geliefert. 
Diese Materialzugabe ist während der Montage bauseits ab-
zutrennen. Die Raumtoleranzen werden berücksichtigt, es 
entsteht eine einheitliche schattenfuge an den wänden.

Detail Perforation und fuge

Detail Befestigung

Metawell® Sporthallendecke

Metawell® SporthallendeckeMetawell GmbH
metal sandwich technology 

Postfach 1880 · D-86623 Neuburg/Donau
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tel. +49 8431 6715-0 · fax +49 8431 6715-792

Export tel. +49 8431 6715-725
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campus Hoogvliet während der Montage



Akustik

Raumakustische Maßnahmen dienen dazu, die sprachver-
ständlichkeit beim sportunterricht und beim training sicher-
zustellen und die Lärmbelästigung für sportler, trainer, sport-
lehrer und Zuschauer gering zu halten. in Abhängigkeit von 
der Raumnutzungsart und von dem Raumvolumen soll die 
Nachhallzeit in sporthallen 1,4 bis 2,5 s und in Mehrzweck-
hallen sogar 1,1 bis 1,4 s betragen. DiN EN 18032 fordert bei 
der Planung der Raumakustik explizit:

•	 sprachverständlichkeit beim ein- und im Besonderen 
mehrzügigen sportbetrieb

•	 sprachkommunikationsmöglichkeit der sportler unter-
einander

•	 sprachverständlichkeit beim Einsatz einer Beschal-
lungsanlage in sporthallen mit Publikum

•	 lärm- und damit stressarmer sportbetrieb

Die Raumakustik gehört damit zu den grundlegenden Pla-
nungsaufgaben bei der Auslegung einer sporthalle. Eine ent-
sprechende akustische Ausstattung ist vorzusehen.
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Heizleistung nach DiN EN 14037-2

Messung	im	akkreditierten	Prüflaboratorium
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MEtAwELL® kLiMA- uND AkustikDEckEN füR sPoRtHALLEN

Deckenkonstruktionen müssen nicht nur schallschutztech-
nische Anforderungen erfüllen, sondern auch auf Ballwurf-
sicherheit nach DiN EN 18032-3 und auf stoßfestigkeit 
nach DiN EN 13964-D geprüft sein. Durch den besonders 
steifen Aufbau der sandwich-Platte ist ein Verbiegen durch 
Ballbeschuss nahezu ausgeschlossen. Die Metawell®-Decke 
übernimmt optional auch die Beheizung der Halle. Durch 
rückseitige kupferrohrmäander wird aus der reinen Akustik-
decke eine Akustik-Heizstrahl-Decke. 

Die Metawell® sporthallen-Deckenelemente werden mit 
vollflächiger	Perforation	und	 rückseitigem	Akustikvlies	ge-
liefert, wahlweise auch mit kupferrohrmäander. Die Mon-
tage erfolgt mit schattenfuge an handelsübliche cD-schie-
nen. Durch die Verwendung von trockenbauschrauben mit 
6 mm kopfdurchmesser verschwimmen diese in der 6 mm 
Perforation des Elements. Das sichtseitige Verschrauben ist 
besonders rationell, ebenso das Erstellen eines cD-Rasters. 

Ballwurfsichere Sporthallendecken VoRtEiLE 

Die Beheizung von sporthallen mittels Deckenstrahlungs-  
heizung hat gegenüber herkömmlichen Lösungen viele Vor-
teile, wie z. B.: 
•	 geringe Vorlauftemperatur des Heizungswassers
•	 umweltfreundliche Erzeugung mittels regenerativen 

Quellen und/oder wärmepumpen
•	 minimaler Zuluftbedarf, was kleinere Luftkanäle und ge-

ringere Luftbewegungen erbringt
•	 geschlossene Hallendecken sind hygienisch
•	 Bälle können nicht stecken bleiben
•	 schmutz kann sich nicht ablagern
•	 gesamte	Hallendecke	dient	als	akustische	Absorptionsflä-

che 
•	 Deckensystem kann auch zur kühlung verwendet wer-

den.

AusLEGuNG
Anhand der bauphysikalischen Daten der sporthalle wird vom 
fachplaner die Heizlast der Halle berechnet, wobei die Raum-
höhe	einen	hohen	Einfluss	auf	die	Temperaturverteilung	hat.	
um die gewünschte temperatur im Bereich, in welchem sich 
die sportler aufhalten, sicherzustellen, muss mit einem kor-
rekturfaktor gerechnet werden.   

Beispiel:
für eine sporthalle mit 7 m Raumhöhe wird eine Heizlast in 
Höhe von 25.000 watt bestimmt. Der korrekturfaktor gemäß 
tabelle ist 0,7. Die einzubringende Heizlast auf die Decken-
platten liegt somit bei 35.700 watt.
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Detail BasketballkorbLeidsche	Rijn,	Utrecht,	Niederlande	©Jan	Bitter	

NAcHHALtiG uND ENERGiEEffiZiENt 

Metawell® sporthallendecken-Elemente bestehen aus einer 
Aluminium-trägerplatte, wobei die thermisch aktiven Plat-
ten zusätzlich mit kupferrohr-Mäandern ausgeliefert wer-
den. Beide Grundmaterialien sind hervorragende wärme-
leiter. Daher sprechen Metawell® sporthallendecken extrem 
schnell auf das Öffnen der Heizventile an und erreichen 
hohe Leistungswerte. Nach Ende der Nutzungsdauer kön-
nen sie ohne Aufbereitung wiederverwertet werden.

für die Deckenpanelen (gelocht oder glatt) liegen umwelt-
produktdeklarationen gemäß DiN EN 14025 type iii und 
DiN EN 15804 vor. Die Ökobilanz der Platten weist eine 
niedrige co2-Bilanz auf. 

EiNfAcHERE PLANuNG

unsere Produkte liegen für ArchicAD und Revit als BiM-
Objekte	vor,	wodurch	Ihnen	die	Planung	Ihrer	Sporthallen-
decke erleichtert wird. 
kostenlos herunterladen können sie diese unter 
www.bimobject.com.

Sporthalle	Köln-Porz,	Deutschland	©Stefan	Schilling

Höheneinflussfaktor	von	Strahlungsdecken

Leistungsminderung	über	die	Raumhöhe	durch	Strahlungsbsorption	und	Konvektionseinfluss
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Akustik

Raumakustische Maßnahmen dienen dazu, die sprachver-
ständlichkeit beim sportunterricht und beim training sicher-
zustellen und die Lärmbelästigung für sportler, trainer, sport-
lehrer und Zuschauer gering zu halten. in Abhängigkeit von 
der Raumnutzungsart und von dem Raumvolumen soll die 
Nachhallzeit in sporthallen 1,4 bis 2,5 s und in Mehrzweck-
hallen sogar 1,1 bis 1,4 s betragen. DiN EN 18032 fordert bei 
der Planung der Raumakustik explizit:

•	 sprachverständlichkeit beim ein- und im Besonderen 
mehrzügigen sportbetrieb

•	 sprachkommunikationsmöglichkeit der sportler unter-
einander

•	 sprachverständlichkeit beim Einsatz einer Beschal-
lungsanlage in sporthallen mit Publikum

•	 lärm- und damit stressarmer sportbetrieb

Die Raumakustik gehört damit zu den grundlegenden Pla-
nungsaufgaben bei der Auslegung einer sporthalle. Eine ent-
sprechende akustische Ausstattung ist vorzusehen.
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Heizleistung nach DiN EN 14037-2

Messung	im	akkreditierten	Prüflaboratorium
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MEtAwELL® kLiMA- uND AkustikDEckEN füR sPoRtHALLEN

Deckenkonstruktionen müssen nicht nur schallschutztech-
nische Anforderungen erfüllen, sondern auch auf Ballwurf-
sicherheit nach DiN EN 18032-3 und auf stoßfestigkeit 
nach DiN EN 13964-D geprüft sein. Durch den besonders 
steifen Aufbau der sandwich-Platte ist ein Verbiegen durch 
Ballbeschuss nahezu ausgeschlossen. Die Metawell®-Decke 
übernimmt optional auch die Beheizung der Halle. Durch 
rückseitige kupferrohrmäander wird aus der reinen Akustik-
decke eine Akustik-Heizstrahl-Decke. 

Die Metawell® sporthallen-Deckenelemente werden mit 
vollflächiger	Perforation	und	 rückseitigem	Akustikvlies	ge-
liefert, wahlweise auch mit kupferrohrmäander. Die Mon-
tage erfolgt mit schattenfuge an handelsübliche cD-schie-
nen. Durch die Verwendung von trockenbauschrauben mit 
6 mm kopfdurchmesser verschwimmen diese in der 6 mm 
Perforation des Elements. Das sichtseitige Verschrauben ist 
besonders rationell, ebenso das Erstellen eines cD-Rasters. 

Ballwurfsichere Sporthallendecken VoRtEiLE 

Die Beheizung von sporthallen mittels Deckenstrahlungs-  
heizung hat gegenüber herkömmlichen Lösungen viele Vor-
teile, wie z. B.: 
•	 geringe Vorlauftemperatur des Heizungswassers
•	 umweltfreundliche Erzeugung mittels regenerativen 

Quellen und/oder wärmepumpen
•	 minimaler Zuluftbedarf, was kleinere Luftkanäle und ge-

ringere Luftbewegungen erbringt
•	 geschlossene Hallendecken sind hygienisch
•	 Bälle können nicht stecken bleiben
•	 schmutz kann sich nicht ablagern
•	 gesamte	Hallendecke	dient	als	akustische	Absorptionsflä-

che 
•	 Deckensystem kann auch zur kühlung verwendet wer-

den.

AusLEGuNG
Anhand der bauphysikalischen Daten der sporthalle wird vom 
fachplaner die Heizlast der Halle berechnet, wobei die Raum-
höhe	einen	hohen	Einfluss	auf	die	Temperaturverteilung	hat.	
um die gewünschte temperatur im Bereich, in welchem sich 
die sportler aufhalten, sicherzustellen, muss mit einem kor-
rekturfaktor gerechnet werden.   

Beispiel:
für eine sporthalle mit 7 m Raumhöhe wird eine Heizlast in 
Höhe von 25.000 watt bestimmt. Der korrekturfaktor gemäß 
tabelle ist 0,7. Die einzubringende Heizlast auf die Decken-
platten liegt somit bei 35.700 watt.

Diagramm Heizleistung
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Diagramm Vergleich der schallabsorption von aktiven und passiven Paneelen

Detail BasketballkorbLeidsche	Rijn,	Utrecht,	Niederlande	©Jan	Bitter	

NAcHHALtiG uND ENERGiEEffiZiENt 

Metawell® sporthallendecken-Elemente bestehen aus einer 
Aluminium-trägerplatte, wobei die thermisch aktiven Plat-
ten zusätzlich mit kupferrohr-Mäandern ausgeliefert wer-
den. Beide Grundmaterialien sind hervorragende wärme-
leiter. Daher sprechen Metawell® sporthallendecken extrem 
schnell auf das Öffnen der Heizventile an und erreichen 
hohe Leistungswerte. Nach Ende der Nutzungsdauer kön-
nen sie ohne Aufbereitung wiederverwertet werden.

für die Deckenpanelen (gelocht oder glatt) liegen umwelt-
produktdeklarationen gemäß DiN EN 14025 type iii und 
DiN EN 15804 vor. Die Ökobilanz der Platten weist eine 
niedrige co2-Bilanz auf. 

EiNfAcHERE PLANuNG

unsere Produkte liegen für ArchicAD und Revit als BiM-
Objekte	vor,	wodurch	Ihnen	die	Planung	Ihrer	Sporthallen-
decke erleichtert wird. 
kostenlos herunterladen können sie diese unter 
www.bimobject.com.

Sporthalle	Köln-Porz,	Deutschland	©Stefan	Schilling

Höheneinflussfaktor	von	Strahlungsdecken

Leistungsminderung	über	die	Raumhöhe	durch	Strahlungsbsorption	und	Konvektionseinfluss
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AKUSTIK

Raumakustische Maßnahmen dienen dazu, die Sprachver-
ständlichkeit beim Sportunterricht und beim Training sicher-
zustellen und die Lärmbelästigung für Sportler, Trainer, Sport-
lehrer und Zuschauer gering zu halten. In Abhängigkeit von 
der Raumnutzungsart und von dem Raumvolumen soll die 
Nachhallzeit in Sporthallen 1,4 bis 2,5 s und in Mehrzweck-
hallen sogar 1,1 bis 1,4 s betragen. DIN EN 18032 fordert bei 
der Planung der Raumakustik explizit:

•	 Sprachverständlichkeit beim ein- und im Besonderen 
mehrzügigen Sportbetrieb

•	 Sprachkommunikationsmöglichkeit der Sportler unter-
einander

•	 Sprachverständlichkeit beim Einsatz einer Beschal-
lungsanlage in Sporthallen mit Publikum

•	 lärm- und damit stressarmer Sportbetrieb

Die Raumakustik gehört damit zu den grundlegenden Pla-
nungsaufgaben bei der Auslegung einer Sporthalle. Eine ent-
sprechende akustische Ausstattung ist vorzusehen.
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Heizleistung nach DIN EN 14037-2
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KLIMA- UND AKUSTIKDECKEN FÜR SPORTHALLEN

Deckenkonstruktionen müssen nicht nur schallschutztech-
nische Anforderungen erfüllen, sondern auch auf Ballwurf-
sicherheit nach DIN EN 18032-3 und auf Stoßfestigkeit 
nach DIN EN 13964-D geprüft sein. Durch den besonders 
steifen Aufbau der Sandwich-Platte ist ein Verbiegen durch 
Ballbeschuss nahezu ausgeschlossen. Die Metawell®-Decke 
übernimmt optional auch die Beheizung der Halle. Durch 
rückseitige Kupferrohrmäander wird aus der reinen Akustik-
decke eine Akustik-Heizstrahl-Decke. 

Die	 Sporthallen-Deckenelemente	 werden	mit	 vollflächiger	
Perforation und rückseitigem Akustikvlies geliefert, wahl-
weise auch mit Kupferrohrmäander. Die Montage erfolgt 
mit Schattenfuge an handelsübliche CD-Schienen. Durch 
die Verwendung von Trockenbauschrauben mit 6 mm Kopf-
durchmesser verschwimmen diese in der 6 mm Perforation 
des Elements. Das sichtseitige Verschrauben ist besonders 
rationell, ebenso das Erstellen eines CD-Rasters. 

Ballwurfsichere Sporthallendecken AUSLEGUNG

Die Beheizung von Sporthallen mittels Deckenstrahlungs-  
heizung hat gegenüber herkömmlichen Lösungen viele Vor-
teile, wie z. B.: 
•	 geringe Vorlauftemperatur des Heizungswassers
•	 umweltfreundliche Erzeugung mittels regenerativen 

Quellen und/oder Wärmepumpen
•	 minimaler Zuluftbedarf, was kleinere Luftkanäle und ge-

ringere Luftbewegungen erbringt
•	 geschlossene Hallendecken sind hygienisch
•	 Bälle können nicht stecken bleiben
•	 Schmutz kann sich nicht ablagern
•	 gesamte	'allendecke	dient	als	akustische	 bsorptionsflä-

che 
•	 Deckensystem kann auch zur Kühlung verwendet wer-

den.

Anhand der bauphysikalischen Daten der Sporthalle wird vom 
Fachplaner die Heizlast der Halle berechnet, wobei die Raum-
höhe	einen	hohen	Einfluss	auf	die	Temperaturverteilung	hat.	
Um die gewünschte Temperatur im Bereich, in welchem sich 
die Sportler aufhalten, sicherzustellen, muss mit einem Kor-
rekturfaktor gerechnet werden.   

Beispiel:
Für eine Sporthalle mit 7 m Raumhöhe wird eine Heizlast in 
Höhe von 25.000 Watt bestimmt. Der Korrekturfaktor gemäß 
Tabelle ist 0,7. Die einzubringende Heizlast auf die Decken-
platten liegt somit bei 35.700 Watt.

Diagramm Heizleistung

Unterkonstruktion in 3DDiagramm Korrekturfaktor Raumhöhe
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NACHHALTIG UND ENERGIEEFFIZIENT 

Metawell® Sporthallendecken-Elemente bestehen aus einer 
Aluminium-Trägerplatte wobei die thermisch aktiven Plat-
ten zusätzlich mit Kupferrohr-Mäandern ausgeliefert wer-
den. Beide Grundmaterialien sind hervorragende Wärme-
leiter. Daher sprechen Metawell® Sporthallendecken extrem 
schnell auf das Öffnen der Heizventile an und erreichen 
hohe Leistungswerte. Nach Ende der Nutzungsdauer kön-
nen sie ohne Aufbereitung wiederverwertet werden.

Für die Deckenpanelen (gelocht oder glatt) liegen Umwelt-
produktdeklarationen gemäß DIN EN 14025 Type III und 
DIN EN 15804 vor. Die Ökobilanz der Platten weist eine 
niedrige CO2-Bilanz auf. 

EINFACHERE PLANUNG

Unsere Produkte liegen für ArchiCAD und Revit als BIM-
.bIekte	vor�	wodurch	(hnen	die	Planung	(hrer	Sporthallen-
decke erleichtert wird. 
Kostenlos herunterladen können Sie diese unter 
www.bimobIect.com.

Sporthalle	*öln-Porz�	Deutschland	{Stefan	Schilling

'öheneinflussfaktor	von	Strahlungsdecken

+eistungsminderung	über	die	1aumhöhe	durch	Strahlungsbsorption	und	*onvektionseinfluss
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MONTAGE

Die Montage der Decke ist denkbar einfach und erfolgt mit 
handelsüblichen	 CD-Profilen	 und	 Trockenbauschrauben	 -	
spezielle und teure Unterkonstruktionen sind nicht erforder-
lich.
Es wird eine Grob- und Feinrostkonstruktion an der Decke 
montiert. Das Grobrost hat einen Abstand von 900 mm un-
tereinander. Der Feinrostabstand richtet sich nach den Brei-
ten der Deckenplatten. Wird die Breite 1480 mm gewählt, 
sind pro Platte drei Feinroste vorzusehen; jeweils an der Plat-
tenlängskante und in Plattenmitte. Der Abstand ergibt sich 
zu 700 mm.
Die perforierten Deckenplatten haben an der Stelle wo eine 
Trockenbauschraube montiert werden soll, ein vorgebohrtes 
2 mm Loch anstatt eines 6 mm Perforationslochs - wodurch 
eine Positionierung der Schrauben eindeutig zu bestimmen 
ist. 
Der Schraubenkopfdurchmesser von 5,9 mm ähnelt sehr 
stark einem Perforationsloch, die Befestigung ist daher von 
der Aufenthaltszone aus kaum wahrzunehmen. Die Fuge 
zwischen den Platten beträgt im Beispiel 10 mm.
Alle Randplatten werden mit einer Materialzugabe geliefert. 
Diese Materialzugabe ist während der Montage bauseits ab-
zutrennen. Die Raumtoleranzen werden berücksichtigt, es 
entsteht eine einheitliche Schattenfuge an den Wänden.

Detail Perforation und Fuge

Detail Befestigung

Metawell® Sporthallendecke

SporthallendeckeMetawell GmbH
metal sandwich technology 

Postfach 1880 · D-86623 Neuburg/Donau
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MoNtAGE

Die Montage der Decke ist denkbar einfach und erfolgt mit 
handelsüblichen	 CD-Profilen	 und	 Trockenbauschrauben	 -	
spezielle und teure unterkonstruktionen sind nicht erforder-
lich.
Es wird eine Grob- und feinrostkonstruktion an der Decke 
montiert. Das Grobrost hat einen Abstand von 900 mm un-
tereinander. Der feinrostabstand richtet sich nach den Brei-
ten der Deckenplatten. Wird die Breite 1480 mm gewählt, 
sind	pro	Platte	drei	Feinroste	vorzusehen;	jeweils	an	der	Plat-
tenlängskante und in Plattenmitte. Der Abstand ergibt sich 
zu 700 mm.
Die perforierten Deckenplatten haben an der stelle wo eine 
trockenbauschraube montiert werden soll, ein vorgebohrtes 
2 mm Loch anstatt eines 6 mm Perforationslochs - wodurch 
eine Positionierung der schrauben eindeutig zu bestimmen 
ist. 
Der schraubenkopfdurchmesser von 5,9 mm ähnelt sehr 
stark einem Perforationsloch, die Befestigung ist daher von 
der Aufenthaltszone aus kaum wahrzunehmen. Die fuge 
zwischen den Platten beträgt im Beispiel 10 mm.
Alle Randplatten werden mit einer Materialzugabe geliefert. 
Diese Materialzugabe ist während der Montage bauseits ab-
zutrennen. Die Raumtoleranzen werden berücksichtigt, es 
entsteht eine einheitliche schattenfuge an den Wänden.

Detail Perforation und fuge

Detail Befestigung

Metawell® Sporthallendecke

SporthallendeckeMetawell GmbH
metal sandwich technology  
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